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126 Zweyter H^hell/ vondenKranckheiten

Vor BrustgeschwHr.
Cm gewiß und bewahrt Stück.

Wann ein Mensch in derBrust ein Gcschwahrhat/
fonehme einen süssen Apffel/schncide oben eine Scheibe
ab und sieche dcn Groiz darauß / fülle den Apffel mit
Wcmrautcn/thuedie Scheibe wieder auffden Apffel/
und wickele ihn mit einem °Tllch oderFlachswohl umb/

, daß er nicht von einander falle/ lege ihn in heijse Aschen/
und laß lhn wohl braten/ hierauffcsse ihn mit der cmge«
fültenWcinrauccn/so wird sich dasG.'schwahr öffnen/
und wird der Eyter dir zum Mund hcrauß kommen.

Em Tranck zlnn Apostemauffder Brust/
ieber llnd illngen/auch von Scueustechen.

Tob. Griff.

Zc. AbbGundApostemtram/ Feigen/ jedes Mj.
Fenchcl-PetersillcN'UndAnissaamcn/Violwuriz/icdcs
I ß.kaenum ßl^cum.Rosmcn^edes M.j. koche es mit
genügsamen Wasser/darnach cwi6cire es/ und thue
darzn Kaudclzuckcr und Rosenhonig/koche es noch ein
wenig/ und brauche davon abends lmdmorgcndsein
Gläßlein voll.

Ist außwendig ein Geschwulst / so salbe den Kran.
ckenmitViolöhl/ Rosenohl/ PapLelsalben/ jedcsIö.
„nd mache ein Pflaster auß Eibischwllrizcl / lcenlun
^r^c um, Gcrstenmehl/ieinsaamcn/jedcs ein wenig/ko«
che es weich in Wasser / und mache nmRosenchl ein
Pflaster darauß/ lege es auffdie Geschwlllst/ bricht es
pann auff/so w/rd Eprer und Blut herauß gehen.

Ein
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Em Tmnck.

ize. Endivienkraut/ Pfefferkörner/ Kurbssaamel'/
Wermiith/koche es wohl in Wasser, clZiiii^ire cs/ chue
darunter Hoiug/ trincke davon / es reinig« und heilet;
mm, tan auch mit Nutzen darunter nehmen Osterlucey
Meisterwllriz.

Wanns einem in die Brust geschossen/
daß sie schwahren wolle.

Nehme von cmem grünen/ ttücken abgesottenen
Hechte/der nichl sehr groß lst/beyd:Klcnbackenmit den
Zahnen und die bcydcAugcn/sampt dcmKrcmj/trlicknc
und pulverisiere es/ und nehme es in wa> inein Bier
auff einmahl ein; solches thue abends uilö morgenos
«in Tag oder drey/so viel als oben gemeldet aus em mal/
ist eine gewisse und bewahrte Kunst.

Item/nehme darnach darzu/aufwendig dcnanffzn
legen/ein Fell von einem Mall/w/il zf / der im Meycn
gefangen / und mache es wieder weich m<> Roftnwas»
ser/lege das inwendiae / lU'.dnichcdas rauhe anff die
Brust/laß es einen Tag oder drey ligen/darnach mache
es alle Tage wlcdcr fris" und binde ce anff/ blpsich
der Schmerize gany verzeucht / ist anch ein gewisses
Mittel.

Ein Anders.

ye. Manendisieltorner / schlinge derselben abends
lind morgcnds ein Korn oder 20, ohngefehr ein / «st
auch bewahrt/wann cs einem in dieBrust schiest/wann
es nur bald gebrauchet wird.

ArHney vor dieWeiber/so es irgend einer
in eine Brust schiesset/und sorglich

schwahren wurde.
Ss bald man fühl«/ daß es e,inc,m Mibsbilde ilt

ein
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eine Brust schjest / daß ihr dieselbe hart / und so rglich
schwahren wird/so nehme dürre Bohnen/stosse sie klcii,/
nehme auch ein wenig Bleyweiß / langen Rocelstein/
ohngefchr vor i. Pfennig und nicht deß kugelichten/
pulverisiere alles klein/ vermische es durchauß mit gc»
brandtemWa>ser vsn rochen Feldrosen / mache eine
Salbe darauß/st: eiche es auffem Düchlcin / und lege
es auffdie krancke Brust / und so offt es tructenwi» d/
erneuere es mit einem frischen Pflaster/ biß die Brust
wieder kleiner wird / dann diese Salbe trncknet lind zic«
hctalle böse Feuchtigkeu und Unftat herauß.

Die Schwabin Wchemutter zu Hall / hat vielen
ieuchen darmit geholffen/ und es offt probiret lind be
wHrl.

Vor Geschwulst umb dleBmst.
Em Tranck/ wclchcl'gulrn Athcmund

gelind «mb die Brust macht/ auch vor
die Wassersucht ist.

yt. Krausemüntz Mij. Petersilien mit derWurtzel/
Fenchel mit der Wur<zel/Alanlwur<zcl/Herbstrosen je¬
des M. j. Süßholß Zj. Anis Ze.Ingber 3<j. siede es in
anderthalb Maas Wein/biß allst ein Maas. Thue hie,
von Abends «nd Morgends einen guten Trnnck.

EmBrust-Tranck.

yi. Anis/ Fenchel/ Süßholiz/ jedes Z6. grosse und
tleme Rosinen/ Salbey/ iungenkraut/Engelsüß/ftdes
Zj. Feigen num. viij. Zltcker oder Honig Zij,Wein und
Maffcr/jedes ein Maas,^«^.s,. Vor
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